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Nr. 3. XXVII. Jahrgang 10. Februar 1920

MITTEILUNGEN Ober TEXTIL INDUSTRIE
Adresse für redaktionelle Beiträge, Inserate u.Expedition: Fritz Kaeser, Metropol, Zürich. — Telephon Selnau 63.97

Neue Abonnements werden daselbst und auf jedem Postbureau entgegengenommen. — Postcheck- und Girokonto VIII 1656, Zürich

Nachdruck, soweit nicht untersagt, ist nur mit vollständiger Quellenangabe gestattet

Mn ehemaliger Seidenwebschüler Zürich*

zurzeit Verband der Angestellten der schweizer. Seidenindustrie

Außerordentl. Generalversammlung
Sonntag den 15. Februar 1920, vormittags 10 Uhr

im großen Saal des Zunfthauses

zur „Zimmerleuten", Zürich, Limmatquai

Traktandenliste:
1. Begrüßung der Mitglieder und der Delegationen der

befreundeten Vereine.
2- Wahl des Bureaus zur Leitung der Versammlung.
3. Entgegennahme des Berichtes über den Konflikt zwischen

Vorstand und Chefredaktion.
4- Beschwerde seitens der Vereinigung ehemaliger Web-

schüler von Wattwil wegen Vertragsbruch seitens des
Vorstandes des V. A. S.

Bericht über die Schädigung des Zeitungsbetriebes und
Rücktrittsbegehren des Chefredaktors,

b. Allgemeine Diskussion und Stellungnahme der Ver-

^
Sammlung zu den unliebsamen Vorfällen.

' ^-?LY,fezzzz§' zAj /zz> & CAzzAfZAzzzzzzzzz^f kZ>ct

^ Uzz/zAzz »w« 6. ZAszvzz^zr zzzzz/ z/A
lAz'^zz/zzAAzAz'.y zvf/>. .SVX'/Y/VA.Ï Z/zzV /'V. 3ÖÖ0.—

• Diskussion und event. Begehren einer
über die vorgenommene Umwandlung des if/zz'-

"zzz/z^,- .SVz'zAzzzwAfzr/zzzAz' ZzmVA in einen Verband der
Angestellten der schweizerischen Seidenindustrie

Q p• Entgegennahme von Anregungen über die künftige
Vereinsgestaltung und Tätigkeit, über Vereinsorgan-
Programm etc.

• Festsetzung der Mitglieder- und Abonnementsbeiträge in
den Ländern mit stark gesunkener Valuta.

• Diverses.

Von 12—1 '/« tritt eine Pause ein sur Ein-
*3Hnie eines gemeinsamen Mittagessens.

j _ Afzzzzzr/z/zzzz//z>zz /zA/zzz- zzzzA.rz'zz -f/zzA-fAzzj zJA Azzzzzj--

^zz //zzzzzAzz zA.v iLAA-f m /AAA zAv WzAz-
z'i'/ zAr ZzzAz'A

""Wwzzw/««^ zAzyVzzz^zoz AfzV^/AzAz-zz ^vAzAA/, zfA
AV-fz/ncfwc« zzzr/zzzzzAzV zt/zzmz.

ku
?^blreiche Beteiligung und rege Teilnahme an der Dis-

Be^'bi" Engend erwünscht. Es handelt sich um wichtige
(j^^blüsse, von denen vor allem das künftige Gedeihen oder

abhä rgang unseres Vereins und des Vereinsorgans

Im Auftrag dar Initlanten für die Urabstimmung:

Fritz Kaeser.
l-V

bdun
* Vorstand des V. A. S. sich ent'Ustet, wenn wir in den Ein-

wir hfer"'^ Versammlungen den neuen Namen gebrauchen, so setzen

'w zii
"°'S®kehrter Weise eben-o gern die frühere Bezeichnung voran.

Seiden ' Handelsregister ist immer noch der Verein ehemal gerwe jschüler Zürich eingetragen, die andere Bezeichnung V. A. S. nicht.

Zur bevorstehenden
ausserordentlichen Generalversammlung.

Der UzzzAzz/zz/ zA.r UzrAzzzzA-r zAz- .^zz^vj/zWAzz zAz* jzr/zzwA^-
rAzAzzz NVz'zAzzz'zzz/zzAz'A hat sich nicht • zu einer ^zzzzz'zz-
rzzzzzzvz 7zz£wz^- auf einen Sonntag verstehen können, wo
zz/A A/A^/AzAz- A zAr ä« Gelegenheit zur Teilnahme
gehabt hätten. Er hatte eine Versammlung auf Samstag
Nachmittag, den 31. Januar einberufen, wo nur die Mit-
gli.eder von Zürich und Umgebung erscheinen konnten.
Entsprechend sind auch nur einseitige Beschlüsse gefaßt
worden. Die W^zrÄA^zzAz^«/ z/Ajzt, jzzzezA z/Ai-zr LA-
jzzzzzzzz/zzzz^- zt/zV zzA/z/, indem durch das PA-
/zzzz^zzz zAz- /AzAazzzzzzzzzzz^ zzAr z/A Rzz/zAzz zwzz 3. ZAazzzz-

zW der jetzige Vorstand nebst dem Verbandsleiter erst
dann als gewählt zu betrachten sind, wenn die Urabstim-
mung zu deren Gunsten ausfällt.

Trotz unserem /VzzAA jztAzz/z'A zAr Ezzz-Azzzzz/ zzAz- z/z'<è-

zaZaz-Ac/z zvA/z-z-, als gingen ihn die lnitianten für die Ur-
abstimmung und der durch sie zur Einberufung der Gene-
ralversammlung und Vorbereitung der Traktanden Beauf-
tragte gar nichts an. Um so mehr ist zu erwarten, daß
unsere langjährigen, dem UAAzz z'/AzzzaAzw .SVzzAzzzüA-

jr/zäAz- ZzAA/z angehörenden Mitglieder, seien es ^zz^-
i-A//A zzzAz- „<4z"A?zz£<f&r, sich recht zahlreich einfinden
werden, um sich einmal deutlich über die Richtung aus-
zusprechen, die z'/zzzzzz zzz zAz' UAAzzj&'Z'zAz^'zzzz^- zzzzz/ zzAz-

z/A /4«^jZ'aAazz^ zA.f FAAzz.rzzz'^-zTzz.f awz zAzrAzz /)a/Jf. Wie
aus der Traktandenliste ersichtlich ist, handelt es sich um
Beratungen und Beschlüsse, die für die Zukunft von
großer Bedeutung sind. Möge diese Versammlung unter
einem guten Stern vor sich gehen und in einer AA-sAzzfAzz
den Ausklang linden, die im Interesse des Vereins, der
Zeitung und zugleich der Prosperität unserer schweize-
rischen Industrie liegt. F. K.

Vorstandsdiktatur u. unsere Fachzeitung.
(Zur Aufklärung)

Vor kurzem hielt Herr Dz-. Af. /'a/Azf, Sekretär des
Azz/zzAj' Ac/zzzAzVzzr ^zz^vjAAAz* zAz- NV/zze>z?A in der Sta-
tistisch -Volkswirtschaftlichen Gesellschaft des Kantons
Zürich einen Vortrag über « £zz/wA,£/zzzz^ zzzzz/ PFAzzz zAz-

/Vz'zzzAzzzz^z.fA//AzzAze><f£7zzz,£" zzz zAz- Vz'/zzyzA.»
In diesem, auch in der„N. Z. Z." erschienenen Vortrag

streifte er nebenbei die Wesensart der Mitglieder, worüber
er sicli u. a. folgendermaßen äusserte:

„Der trennenden Momente sind unter den Angestellten noch

viele. Als erstes trennendes Moment ist das sozialpsychologisohe
anzuführen. Der Angestellte ist vielfach noch Individualist. Dieser
Individualismus kann sich steigern bis zum krassen Egoismus und
rücksichtslosen Materialismus. Diese Denkungsart ist beim kauf-
männischen und technischen Angestellten zumeist etwas Aner-

zogenes. Auch ihre berufliche Tätigkeit läßt ein solidarisches

Fühlen, Denken und Handeln nur in seltenen Fällen aufkommen.
Der kaufmännische und technische Angestellte bewegt sich jahrein
und jahraus in einer in starkem Maße realistisch-materialistisch
orientierenden Berufsweit."

Des weitern:
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